
Einwohnerinformation zur Sitzung vom 22. April 2026  

im Ratszimmer des Gemeindehauses von Bubach 

 

 

 

öffentliche Sitzung 
Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr 

Sitzungsende:   22:21 Uhr 

 

 

Stimmberechtigte Teilnehmer:  
 

Anwesend: 

Holger Arnspurg, Peter Bauermann, Jens Gumm, Markus Hemb, Marco Klumb, Tamara 

Stumm 

 
Gast:  

Linda Gumm (Verbandsgemeinde SIM-RHB) Michael Boos (Bürgermeister der 

Verbandsgemeinde) 

 

Tagesordnung - öffentliche Sitzung –  

 

1. Niederschrift der letzten Sitzung 

2. Beratung und Beschlussfassung Haushaltssatzung und Haushaltsplan für die Jahre 

2026/2027  

3. Beratung und Beschlussfassung zur 2ten Offenlage der ersten Teilausschreibung des 

Regionalen Raumordnungsplan, Kapitel 3.2 

4. Mitteilungen und Anfragen 

 

Tagesordnung – nicht öffentliche Sitzung –  

 

1. Mitteilungen und Anfragen 



Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde gemäß §§ 34 und 39 der Gemeindeordnung 

Rheinland-Pfalz festgestellt, dass das Gremium Ortsgemeinderat Bubach ordnungsgemäß 

einberufen wurde und beschlussfähig ist. Der Gemeinderat ist mit 5 Ratsmitgliedern und 

dem Ortsbürgermeister erschienen. Ein Ratsmitglied ist entschuldigt. 

 
 
Öffentliche Sitzung 
 
Top 1 - Niederschrift der letzten Sitzung 

Die Niederschrift der letzten öffentlichen und nichtöffentlichen Sitzung war der Einladung 

hinzugefügt und wird durch Unterschrift genehmigt. Einwendungen der Ratsmitglieder 

gegen die Niederschrift werden keine gemacht. 

 

TOP 2 Beratung und Beschlussfassung Haushaltssatzung und Haushaltsplan für die Jahre 
2026/2027:  

SACHVERHALT: 
 

Den Ratsmitgliedern war bereits mit der Einladung ein Entwurf der Haushaltssatzung mit 

Haushaltsplan zugegangen. Frau Gumm erläutert eingehend den Entwurf des doppischen 

Haushaltsplanes im Einzelnen. 

 

Hieraus ergibt sich folgende: 

 
Haushaltssatzung der Gemeinde Bubach 

für die Jahre 2026 / 2027 vom  _________  

Der Gemeinderat hat auf Grund von § 95 Gemeindeordnung in der derzeit geltenden Fassung 

folgende Haushaltssatzung beschlossen: 

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt 

Festgesetzt werden 

1. im Ergebnishaushalt 
 

2026 2027 
der Gesamtbetrag der Erträge auf 521.890,00 Euro 523.030,00 

der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 521.770,00 Euro 522.450,00 

das Jahresergebnis auf 120,00 Euro 580,00 

Euro 
2. im Finanzhaushalt 

  

 

2026 2027 

der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 37.580,00 Euro 37.350,00 

Euro 
die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 259.860,00 Euro 

60.000,00 

Euro 
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 428.000,00 Euro 0,00 Euro 

der Saldo der Ein- und Ausz. aus Investitionstätigkeit auf -168.140,00 Euro 60.000,00 

Euro 
der Saldo der Ein- und Ausz. aus Finanzierungstätigkeit 

auf 
130.560,00 Euro 

-97.350,00 

Euro 
 

§ 2 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite  



Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von 

Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird festgesetzt für  
 

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen 

Der Gesamtbetrag der Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die in künftigen 

Haushaltsjahren zu Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 

(Verpflichtungsermächtigungen) führen können, wird festgesetzt auf

 0,

00 Euro. 

Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen Haushaltsjahren 

voraussichtlich Investitionskredite aufgenommen werden müssen beläuft sich auf

 0,

00 Euro. 

§ 4 Höchstbetrag der Verbindlichkeiten gegenüber der Einheitskasse 

Der Höchstbetrag der Verbindlichkeiten gegenüber der Einheitskasse wird festgesetzt auf: 

2026                  2027 

 23.300 Euro     46.600 

Euro 

§ 5 Steuersätze 

Die Steuersätze für die Gemeinde werden wie folgt festgesetzt: 
 

2026 2027 
- Grundsteuer A auf 310 v.H. 310 
- Grundsteuer B auf 430 v.H. 430 

- Gewerbesteuer auf 380 v.H. 380  

Die Hundesteuer beträgt für Hunde, die innerhalb des Gemeindegebietes gehalten werden: 

- für den ersten Hund 30 Euro 30 Euro 

- für den zweiten Hund 60 Euro 60 Euro 

- für jeden weiteren Hund 90 Euro 90 Euro 

Für gefährliche Hunde werden die Steuersätze wie folgt festgesetzt: 

- für den ersten Hund 240 Euro 

- für den zweiten Hund 300 Euro 

- für jeden weiteren Hund 480 Euro 

§ 6 Gebühren und Beiträge 

Die Sätze der Gebühren und Beiträge für ständige Gemeindeeinrichtungen nach dem 

Kommunalabgabengesetz vom 20. Juni 1995 (GVBl. S. 175), in der jeweils geltenden 

         zinslose Kredite auf  

         verzinste Kredite auf 

          zusammen auf 

2026

 0,00 Euro 

0,00 Euro 

0,00 Euro

2027

 0,00 Euro 

0,00 Euro 

0,00 Euro

240 Euro 

300 Euro 

480 Euro 



Fassung, werden festgesetzt: 

Zusatzinformation für privatrechtlich geregelte Benutzungen: 

2026 2027 

Gemeindehaus 

Familienfeiern u.a. (Einheimische) 50 € / Tag 50 € / 

Tag 

Familienfeiern u.a. (Auswärtige) 100 € /Tag 100 € 

/ Tag 

zuzüglich Strom (0,50 €/kw) und Heizkosten 

Versammlungen 15 € / Tag 15 € / 

Tag 

Reinigungskosten nach Aufwand 

Grillplatz mit Hütte (inkl. Holz) 70 € / Tag 70 € / 

Tag 
zuzüglich Strom (0,50 € / 

kw) 

zuzüglich Wasser (10,00 

€/m3) 

Die Ortsgemeinde Bubach beabsichtigt für die Vermietung des Gemeindehauses und der 

Grillhütte eine Benutzungsgebührenordnung zu erlassen. Die Festsetzungen in § 5 treten mit 

Inkrafttreten der Benutzungsgebührenordnung außer Kraft. 

§ 7 Eigenkapital 

Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2024 betrug 4.761.905,92 €. Der voraussichtliche 

Stand des 

Eigenkapitals zum 31.12.2025 beträgt 4.769.945,92 € und zum 31.12.2026 4.770.065,92 €. 

Bubach, den  22.04.2026  

(Marco Klumb) 

Ortsbürgermeister 

 

BESCHLUSSVORSCHLAG: 
 

Der Gemeinderat beschließt die vorstehende Haushaltssatzung mit Haushaushaltsplan für 

die Haushaltsjahre 2026/2027 in der vorliegenden Fassung. 

 

 

BESCHLUSS: 
 laut Beschlussvorschlag. 

 abweichender Beschluss: 

  

 

 

 



ABSTIMMUNGSERGEBNIS: 
Gesetzliche Zahl der Ratsmitglieder: 7 

Anzahl der anwesenden Ratsmitglieder: 6 

 Einstimmig   beschlossen   /   abgelehnt 

 mit Stimmenmehrheit beschlossen   /   abgelehnt 

6 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 

 

Frau Gumm bedankt sich und verlässt die Sitzung. 

 
TOP 3 Beratung und Beschlussfassung zur 2ten Offenlage der ersten Teilausschreibung des 

Regionalen Raumordnungsplan, Kapitel 3.2 
 
Sachverhalt:  
Die Planungsgemeinschaft Mittelrhein-Westerwald hat in den vergangenen Monaten einen 

angepassten Entwurf zur 1. Teilfortschreibung des regionalen Raumordnungsplans Mittelrhein-

Westerwald 2017 zum Kapitel 3.2 (Energiegewinnung und -versorgung) des regionalen 

Raumordnungsplans zur Steuerung von Windenergieanlagen und Freiflächen-Photovoltaikanlagen 

erarbeitet. Der Planentwurf sowie das erneute Anhörungsverfahren und die erneute Anhörung der 

Öffentlichkeit wurden durch die Regionalvertretung der Planungsgemeinschaft Mittelrhein-

Westerwald am 26. Februar 2026 beschlossen.  
 
Die Gemeinden haben die Möglichkeit Anregungen und Bedenken bis zu zwei Wochen nach Ablauf 

der Auslegungsfrist, also bis einschließlich 05. Mai 2026, schriftlich oder elektronisch vorzubringen 

 

Die Flächen für Bubach: 

 
Fläche 137  

Gemarkungen Bubach, Kisselbach, Riegenroth, Laudert  

125,14 ha VR Windenergie  

Die Fläche ist mit Windenergieanlagen bebaut. Die Fläche war im Flächennutzungsplan der 

Verbandsgemeinde Simmern (Stand 8. Teilfortschreibung) als Sonderbaufläche dargestellt. Mit 

der 13. Fortschreibung des FNP der Verbandsgemeinde Simmern wurde die Fläche 

zurückgenommen. Die Fläche wurde im Umfang der durch die Planungsgemeinschaft 

ermittelten Potenzialfläche in die Entwurfsplanung zur Fortschreibung des RROP M.W. 

aufgenommen. 

  
 



 
Fläche 138  

Gemarkungen Bubach, Horn  

89,55 ha VR Windenergie  

12,2 ha VB FFPVA  

Die Flächen sind mit Windenergieanlagen bebaut. Die Flächen waren in der 5. 

Teilfortschreibung des Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde Simmern als 

Sonderbauflächen Windenergie ausgewiesen. Mit der 13. Fortschreibung des 

Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde Simmern wurden die Flächen aufgegeben. Im 

Entwurf zur Fortschreibung des RROP M.W. wurden die Flächen im Umfang der ermittelten 

Potenzialflächen mit aufgenommen. In der Gemarkung Horn sind die Flächen in Teilen zugleich 

als Vorbehaltsflächen FFPVA aufgenommen.  

Beschlüsse der 

 

    
 

 
Fläche 139  

Gemarkungen Laubach, Bubach, Braunshorn  

110,05 ha VR Windenergie  

Die Fläche ist im RROP-Entwurf als Fläche 139a und 139b dargestellt und erstreckt sich über die 

Verbandsgemeindegrenze hinaus in die Verbandsgemeinde Kastellaun. Die Fläche ist mit einer 

Windkraftanlage in der Gemarkung Laubach bebaut. Die Fläche war in Teilen in der 5. und 8. 

Fortschreibung des Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde Simmern als 

Sonderbaufläche Windenergienutzung ausgewiesen. Mit der 13. Fortschreibung des FNP der 

Verbandsgemeinde Simmern wurde die Fläche aufgegeben. Die Fläche wurde im Umfang der 

durch die Planungsgemeinschaft ermittelten Potenzialfläche in den RROP-Entwurf 

aufgenommen.  

 

  
 

BESCHLUSSVORSCHLAG: 
Der Gemeinderat Beschließt folgenden Flächen zuzustimmen:  



Fläche 137  

Fläche 138 

Fläche 139 

 
BESCHLUSS: 
laut Beschlussvorschlag 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS: 
Gesetzliche Zahl der Ratsmitglieder: 7 

Anzahl der anwesenden Ratsmitglieder: 6 

 

6 ja – 0 nein – 0 Enthaltungen 

Einstimmig beschlossen 
 
TOP 4 Mitteilungen und Anfragen 
 

1.  Vorstellung der aktuellsten Version des Solidarpaktes Windendergie der VG SIM-RHB 

Der Gemeinderat diskutiert die Vorliegende Version. Grundsätzlich herrscht die 

einheitliche Meinung, dass der Solidarpakt der ehemaligen Verbandsgemeinde 

Rheinböllen so keine Zukunftsfähigkeit hat. Michael Boos erklärt zudem die 

Notwendigkeit eines neuen Solidarpakts Windenergie der neuen Verbandsgemeinde 

Simmern-Rheinböllen.  

Der Gemeinderat stellt zur Diskussion, dass kein Freibetrag auf 

Freiflächenphotovoltaikanlagen anzurechnen ist. 

 

 

 

 

Tagesordnung – nicht öffentliche Sitzung 
 

TOP 1 Mitteilungen und Anfragen 
 
 keine 

 

 


